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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00900

X

Trockensaum im Lübower Bruch zwischen einem Kiefernforst tragenden Sanderhügel und einer moorigen Senke mit lückigem 
Flatterbinsenbestand.  Auf humosem Sand hat sich am Senkenrand ein von Schafschwingel dominierter Sand-Magerrasen aufgebaut. Die 
Besonderheit des Biotops sind viele kleine Bulte. Viele von ihnen sind grasfrei und von dicht stehendem Thymian bedeckt. Vermutlich 
entstanden die bultigen Strukturen aus verheideten Rasenameisenhügeln. Gehölze kommen im Biotop nicht auf, sodaß der attraktive 
Thymian-Schafschwingel-Rasen in diesem Zustand vermutlich weiterhin ungefährdet erhalten bleibt.  
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Festuca ovina agg. Thymus pulegioides

Avenella flexuosa

Achillea millefolium Ajuga reptans Anthoxanthum odoratum Carex arenaria
Carex hirta Cerastium arvense Deschampsia cespitosa Festuca trachyphylla
Galium harcynicum Hieracium pilosella Linaria vulgaris Luzula campestris
Plantago lanceolata Pleurozium schreberi Potentilla reptans Ranunculus acris
Rhytidiadelphus squarrosus Rumex acetosella Veronica chamaedrys


